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VIERTELJAHRESÜBERBLICK.

BESONDERHEITEN IM 4. VIERTELJAHR 1941.

Nach der am 1. Dezember 1941 stattgefundenen Volkszählung ergab
sich für die Stadt Bern nach den vorläufigen Auszählungen eine
Wohnbevölkerung von 129 331 Personen. Die Fortschreibung seit der letzten
Volkszählung vom 1. Dezember 1930 hatte auf Grund der Zu- und
Wegzugsstatistik und der Statistik der Geburten und Sterbefälle auf Ende
November 1941 zu einer Einwohnerzahl von 129 320 geführt.

Im 4. Vierteljahr 1941 belief sich die Zahl der Lebendgeborenen auf 467

gegenüber 345 im 4. Vierteljahr 1940. Auf 1000 Einwohner entfielen 14,5

(10,9) Lebendgeborene. Auch die Zahl der Eheschließungen ist mit 412

(410) oder 12,8 (12,9) 0/00 immer noch bedeutend höher als in der
Vorkriegszeit, wo sich die Eheschließungsziffer jeweils auf 10—ll0/0o belief.

Die Zahl der erstellten Wohnungen betrug im Berichtsvierteljahr 300

(146), jene der baubewilligten Wohnungen 295 (160). Ende Dezember 1941

waren beim Städtischen Wohnungsamte nur noch 27 leerstehende bezugsbereite

Wohnungen gemeldet.
Der Index der Kosten der Lebenshaltung stieg auch im letzten Vierteljahr

1941 weiter an. Er erreichte Ende Dezember einen Stand von 192,

womit er um 33,3 % höher steht als bei Kriegsausbruch. In einem besonderen
Aufsatz (S. 177) finden sich Angaben über Preisentwicklung und Kosten
der Lebenshaltung bis zum Februar 1942.

Ende Dezember belief sich die Zahl der beim Arbeitsamte gemeldeten
Arbeitslosen auf 548, gegen 761 Ende Dezember 1940. Für Überzeit- und
vorübergehende Nacht- unci Sonntagsarbeit wurden 46 694 (16 501)
Arbeitsstunden bewilligt, wovon 39 510 (11 760) auf die Metall- und
Maschinenindustrie entfallen.

In den Hotels und Fremdenpensionen der Stadt Bern sind im
Berichtsvierteljahr 38 549 (35 978) Gäste abgestiegen. Die Zahl der Übernachtungen
betrug 94 346 (97 041), die Bettenbesetzung 56,3 (56,6) %.

Die Straßenverkehrsunfälle verzeichnen mit 80 (126) gegenüber dem

Vergleichsvierteljahr einen scharfen Rückgang. Von den Beteiligten sind
insbesondere die Automobile, von denen 33 (95) in einen Unfall verwickelt
waren, für den Rückgang verantwortlich. Bei Verkehrsunfällen wurden
2 (1) Personen (beides Fußgänger) getötet und 60 (83) verletzt.
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